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Neueste RacheLchten.
Nus dem Partenag des Zentrums har der Reichskanzler

erklärt . Latz das Zentrum kich von der Regierung zuruä-
zichen wvUe, wenn bas nngeftrevle Kompromiß zwischrn
Besitz- und Verbräun,sfteuetu . ntso zwi .cheu Zentrum
und Tozialbemolrane , nicht zdstanbe komme.

Dir Verhandlungen innerhall , der Entente gehen in ver-
rrautimek Form jvrt. Bis Ergeonrs wird daraus heroor-
gehen . baß man sich lchon vor der Konjcrenz von Genua
üocr bas Reparativi .sprovlem einigen wird , wir cs von
Fruntrcich xewun .cht wurde , und vag dann Leut,kgiano
lediglich Vas Urteil anzuhören hat , wahrend die an¬
der, , Staate « als Ltalisten ,unt,ton »errn bürsen.

Vor Genua.
Die offizieUe Einladung Deutschlands

zur Xonler n̂z von v>enua.
Derlin . 17. Jan . Lei uatieiiische Bolschajier überreichte

gestern abend dem Reichskanzler die Einladung an die
deuriche Vreichsiegierung zu der am 8. März stattftndenden
Wirlschaslskonsereiiz ln Genua . Die Einladung hat fol¬
genden Worttaul : Herr Reichskanzler ! Gemäß einer Ent¬
schließung des Obersten Rais der alliierten Machte beehre
ich mich, die Abschrift einer Enrichließung zu üverinttletn,
welche am 6. Januar 1922 durch die alliierten Regierungen
aus der Koifterenz in Cannes angenommen wurde . Im
Einklang mit vieler Entschließung und aus Weisung meiner
Negierung beehre ich mich, die deuriche Regierung zur
Teilnahme an der Wirtschafte - und Finanzlon,erenz einzu-
lade » , die in Genua am 8. März 1922 eröffnet werden
wird . Ich bitte Sie . mir die Romen Ihrer Delegierten und
deren Begleiter mirzuieilen . Genehmigen Sie usw. Dem
Emladungsichieiben ist der Text der bereits veröffentlich-
ten Entschließung deigelegt , die durch die Konserenz von
Cannes am 0. Januar angenommen wurde . Unter den in
der EiiNchuctzung zur Teinahme ausgeioidenen Mächten
werden außer Deutschand Oesterreich, Bulgarien und Ruß¬
land genannt . -

Teilnahme von 2S europäischen Staaten.
London , 18 . Jan . Wie gemeldet wird , werden außer den Ver¬

einigten Staaien alle Nationen in Europa — etwa 25 an der Zahl —
zur Teilnahme an der europäischen Wirtschastskonferenz , die am
8 März ln Genua beginnt , cingeladcn , Lloyd George wird an der
Konferenz teilnehmcn und man erwärm , daß er etwa 2 Wochen von
England abwesend sein wird . Seme Ratgeber in Wirtschastösragcn
werden sein : Sir Robert Hörne , Sir Cecil Blackekt und eine Anzahl
Vertreter des britischen Schatzamts . — Angenommen , baß die Dele¬
gationen und die Sekretariate jeder Nation durchschnittlich 40 Per¬
sonen umfassen , werden an der Konferenz von Genua etwa 1000 Per¬
sonen beteiligt sein Tie Konferenz wird daher wahrscheinlich die
größte bisher abgehobene Zusammenkunft dieser Art sein . Wie ver¬
lautet , haben bereits die meisten elngcladencn Länder ihre Annahme
milgcteilt . Es steht jedoch noch dahin , ob die brätschen Dominions
auf der Konferenz vertreten sein werden . Laut . Preß Association'
sollen sie eingeladcn werden , wenn sie den Wunsch ausdrücken , auf der
Konferenz vertreten zu sein.

Berlin . 17 Jan . Dem . Tageblatt " wird von unterrichteter Seite
mitgeteill , daß die Großmächte auf der Konferenz von Genua von
3 bis ü Delegierten , die kleineren Staaten durch 2 Delegierte ver¬
treten sein werden . Deutschland würde 5 Delegierte entsenden
können.

Der deutsche Reichskanzler
über die Weltwirtschastslage.

Berlin , 17. Jan . In der heutigen Sitzung ves Zen¬
trumsparteitags ergriff Reichskanzler Dr . Wirth das
Wort . Er stellte fest, daß die Verhandlungen des Parter-
tags ergeben hätten , daß die Gejamtrichtung der Politik
der Reichsrcgierung von der Zentrumspartei im großen
und ganzen gebilligt worden sei. Unsere Politik , wenn sie
Zentrumspolitik ist. sagte der Reichskanzler , muß ihre
Kraft aus den Quellen der christlichen Weltanschauung
schöpfen, die es zur Pflicht macht, in keinem Augenblick
liniere Geschichte, vor allem dann nicht, wenn sie nach einer
«roßen Katastrophe neu anhebt , in keinem Augenblick des
vaterländischen Unglücks die Hände in den Schoß zu legen.
Z " kernem Augenblick darf die Zentrumspartei aus par-
tellpolitischen Erwägungen sich vor der Verantwortung
drucken. Es sei kein Leichtes gewesen , gegenüber der un¬
gerechten Entscheidung in Genf über Oberschlesien die Po¬
litik des Reichs weiter zu führen . Man müßte an der
menschlichen Vernunft und dem Menschheitsgedanken über¬
haupt verzweifeln , wenn es nicht möglich sein sollte , auch
in dem Chaos , das die ganze Weltwirtschaft jetzt umgibt,

«schließlich wieder dem Gedanken der Vernunft freie Dahn

,u >a,a >>cit. wcgcuuvel oen u-e^en der Unter¬
zeichnung des Ulnmalums erinnerte der Reichskanzler
aarun . daß er scheu be> Annahme dt» Uttima . ums gesagt
haue, datz die wettw,ttia )a>Uta,cn ooigcii den Gegnern
,uc Last sieien . Das oainars gesprochene Ja je, heule noch
als richtig anzuiemn . Duma .s hure die ganze Welt tue
Lage nur porilisch und nia,l wir . ,n,u,lrtch gesehen. ^ erne
sei er dessen gewiß , oaß mun au? der Gegenseite über oie
ouhr der Munaiven . oie vus oeutuye 'Dort zahlen >clie
und uver die wirtschaftliche Veeenrung dieser Milliarden
sich üe».lhuupl nicht uiilerrichier harre. Heule haoe man , n
allen Luuderu gelernt . was Milliarden Gold eigenliicy
wirtschaftlich bedeureren. Loure das üerujche Voll in der
Lage , alles buchiraäuch zu er,rillen . Halle es Rahrrrngs-
miitel und Rehgoue , um buich evrzeugung und Bertuus
ale Beriailler und Londoner Beoln ^ungeu vuch>rubttch aus-
zu,uyren , und wure es so boshaft , es zu run, so würde —
abgesehen von deutschen Lchotnsleftlen — kein Schornstein
in der ganzen Wett rauchen lonne ». Sei jo, sragte der
Reichskanzler , die große Katastrophe dainir wieder gut ge-
machl, daß nun ein einziges Bott iiouerl herausgehoben
werde , dag man das deuriche Bort ausprejfe wre 'elne Zi¬
trone . um es dann als ausgervischl aus der Gejchichre dei-
sclle zu legen . Die KaujUirrraft des deutschen Volkes hin-
zugesetzl zu der Unsähigleir der östlichen Vorker werde einen
Wellbaiikeioil unter allen Umstunden herbeiiuhren . Ter
Gedanke der Wlttschaftsjoridanral aller wlttschafttteiden-
deil Böller der ganzen Well müsse als Hauptpunkt der in¬
ternationalen Politik von Muno zu Mund , von Ohr zu
Ohr, vo» Volk zu Volk weiter gertagen werden . Dele¬
gierte aller Volker müßren sich über die Wirtschaft !-- und
Finanzprobleme und damit auch über das Problem der
Leistungen unterhalten . Dieses Ziel , daß man die Wett
wirtschaftlich erhalte , die Verbreitung ver Erkenntnis,
daß tue Wirtschaft der ganzen Wett die Verständigung der
Menlchen voiaussetze , dieses Ziel habe Deutschland aus
seinem Leidensweg von London bis Cannes erreicht. Hin¬
sichtlich ver Wirtschastskonierenz in Genua erklärte der
Reichskanzler , man sehe, daß dem Gedanken Bahn gebro¬
chen »ei , daß nur eine Solidarität der Völker mindestens
in wirtschaftlichen Fragen die große Katastrophe der Welt¬
wirtschaft überhaupt verhindern könne.
Die von den Bolschewisten gewünschten Beratungs-

gegensranoe.
Kopenhagen , 18 Jan . Wie üer . 'Liecliugske Tidende " aus Hel-

ssngsols telegraphiert wird , beabsichtigt die Räteregierung auf der
Wirlschaflskoilseienz in Genua fotgenDc Fragen zur Beratung zu
bringen : Bezahlung der russischen Staatsschulden . Schadenersatz für
Verluste infolge der Jntcrvenlion fremder Mächte , Zurückgabe der
russischen ' Handelsschiffe , die von Tenikin , Judcnitsch und Wrangel
meggcnommen wurden , Regelung der wirtschaftlichen Beziehungen
mit dem Ausland , Regelung des Valutawesens , sowie Erörterung
der Balutafrage und der Narionatitätensrage . Tre Räleregierung
hat eine besondere Kommission unter Leitung Tschilscherins ernannt,
die diese Fragen im einzelnen ausarbciten soll Als Vertreter der
Räteregierung an der Konferenz in Genua sind Tschilscherin und
Lunatscharski auSersehen . Lenin wird unter keinen Umständen an
der Konserenz teilnchmen.

PoinearL wünscht keine Verquickung
des Neparatlonsprobtems mit der Bündn .ssrage.

Paris , 17 . Jan . Las . Petic Journal " erklärt , Ministerpräsident
Poincarä  sei der Ansicht , daß daS Reparationsprobicm nicht zu
den Fragen zu zählen sei , über die sich die französisch -englischen
Diplomaten vor Abschluß des französisch -englischen Schutzverirags
auszusprechen hätten . Tie englische Regierung habe stets erklärt , dah
sie an der Ausführung de» FricdeiiLvcrtrags scsthalte . Die Frag«
müsse also für sich allein verhandelt werden.

Der italienische Ministerpräsident
über das Ergebnis von Cannes.

Rom , 17 . Jan . Der Außenminister della Toireila erklärte den rm
Ministerium des Aeußern versammelten Vertretern der römischen und
der Provinzpressc , der Oberste Rat habe in Cannes zwei endgültige
Beschlüsse gefaßt . Die Konferenz t-on Genua werde am 8 . März er¬
öffnet . Auf Wunsch der englischen Regierung sei auch Irland dazu
eingeladen worben . Die Annahme der Einladung seitens der russi¬
schen Regierung schließe deren Zustimmung zu den ihr gesetzten Be¬
dingungen in sich. Alle Teilnehmer an der Konferenz wären aber von
vornherein darauf verpflichtet , sich jeder aggressiven Politik zu ent¬
halten und nichts gegen einander zu unternehmen , ohne ihren Streit¬
fall vorher dem Völkerbund unterbreitet zu haben . Der zweite Punkt
betreffe das Konsortium zum Wiederaufbau Europas . Die Kommis¬
sion , die di« Arbeiten zur Schaffung des Konsortiums zum Wieder¬
aufbau Europas unter sich hat , versammle sich in London binnen
zehn Tagen . An der Konferenz von Genua werden Me eingeladcnen
Staaten mit voller Gleichberechtigung vertreten sein . Auf dir Frage

eines ^ oucnaiMc », ov ose neue llanzömche Reg .erung aie Mich -upe
über die zwei erwäbnien Punkte onclkrnncn werde , antworiele der
Minister : ielditoeritü .ibuch Tie Reichliche wurdcck gcfdtzi. als Brianü
yierzu eiiuvanoscei bccechügl war Ter drille Punkl >o schloß der
Mincher , diieb . obwohl er nur noch der iranjösllchiN Unierichrist
mburn bäiie . unenedlgl . die Reparan . nrttage . Jiallen Hai sein
möglichstes getan , um eine gedeihliche und oee>ütznliche Regelung dieser
Frage tzcibeizuiuh '.en. E » >e> nur >eyr ichiver vorheizuiüoeii . was
nach Ser iranzümchen Krise lominen werbe . Allee werde nun oon
Poincaie ütchänden.

Amer -Kanische Bereitschaft zur Regelung
oer «. v»rutt»iUü ver O» »eu.r, ».-u.ve»t r

Washington . Ir . Fan . iggavar ) Looa .o die srn .a^ ugung deS
Kongienes zur Erössnung der Verhandlungen über die während des
Krieges oon den Alliierten elngegangenen Schuioverpslichkungen vor-
liegl , wird die Regelung zunächst m Verhandlungen mit Gießbri»
lannien emireien und sodann mit den anderen veielllgien Mächten
verhandeln.

Wilson über die französischen Bernichtungspläne
gegen ^v r̂.

Mailand , 17 Jan . tt v̂er o >e »>̂ ru^ e,ilt >chui>g der Geheimdoku¬
mente des ErpräNbcnlen Wilson zur Ge >chichle des Friedensvcrlrags
oon Versailles meldet , nach dem . Ltutig Neuen Tagblali ", der iia-
tienlsche Vcrireler Barzin « u. a . aus Washington : Während die bei¬
den eisten Auiiätze zu oewclsen suchen, daß ore jetzige Abrüstungs-
Politik Amerikas eine natürliche Fo,ge der Politik Wissons m Paris
sei, erscheint die 3 Forlietzung unter dem Lnet : . Die Furcht Frank¬
reichs hält die Well bewaffnet ". Aus Grund bisher unoctanntcr Do¬

kumente erklärt fremden Ursprung der gegenwärtige » Knie Frank¬
reichs . Mitteilungen und Nottzen werden in Faksimile beigegevcn,
um den Wibeiipruch Frankreichs yervorzuhcbcn , dessen Adstchl eS ist,
daß Deutschiand die vom Friebcnsverlrag sestgeietzten , ungeheuren
Eniichädlgungen bezahle , aber glrichzeilig wirtjchasllich und kutiurell
zu Grunde gerichtet werden soll . Frankreich desürchlel , daß Teuiich --
land angrissssähig werden könnte , wenn es wirlschasttich wieder er¬
starkt. Alle Ucbct stammen oon diesen enlgcgengeietzlcn Zielen , die
die französische Politik bisher versvigl ha ! und die das Programm
der neuen Regierung kennzeichnen . Dem Viererrai wurden Pläne un-
lerbceitet , ein militärischer oon Fach , ein diplomatischer oon Bour¬
geois und ein wirtschaftlicher oon Louchcur und Klotz . Foch ver¬
langte die Rheinliiue als eine sür den demokratischen Vö . kerbuno not¬
wendige gemeinsame Sicherheiisvarilere und machte den Vorichlag,
diese Linie mit einem großen :nternai >o» alen Heer zu dcietzcn.
Bourgeois schlug einen militärischen Völkerbund unler,bem Befehl
eines Gcncralslavs vor , daß der Völkerbund ein Bcherrschungswerk-
-eug gegen Deutschland werde » >oUte. Loucheur unlerbreilete einen
Plan , der nicht nur die deulsche Abrüstung kontrollieren , sondern
auch die demiche industrielle Produktion verhindern solllc , daß sie
wieder zu Kriegsrüsluugen eingerichtet würde . Er verlangte dir
dauernde Besetzung von Essen , einer großen Teils von Westfalen und
des Saargcbieics . Ferner die Zuteilung Obcrschlcsiens an Poien,
un : den industriellen Verfall Deutschlands zu vervollständigen . Wäh¬
rend der Abwesenheit Wilsons machte Elemcnceau verschärfte An¬
strengungen , um die interalliierte Kontrolle in einige » deulschen In¬
dustrien , vor allem in der chemischen Industrie , durchzusctzen . Ter
Widerstand Lloyd Georges und auch Wilsons verdarb diesen Plan
ewiger wirtschaftlicher Unterdrückung . Es war aber nicht mögtich,
das verblendete Frankreich davon abzubringen , die durch seine
Zwangsmaßnahmen unmöglich gewordenen Zahlungen heradzusetzcn.
In der Gchcimsitzung des ViercicarS vom 7. Februar 1921 dczeich-
nete Wilson das Programm Loucheurs als ein Programm der Pa¬
nik. Jede Anstrengung war vergeblich . Clemcnccau zum Verzicht
auf die Haltung eines ungeheuren Heeres am Rhein zu bewegen,
dessen Unierhaliungskosten die Wiederherstellungen stark verminderten
und das in keinem Verhältnis steht zu dem auf IM 000 Mann herab¬
gesetzten deutschen Heere.

Barzini schließt : Deutschland wirb auf diese Weise mehr besteuert,
um in Frankreich denjenigen Militarismus zu erhallen , von dem eS
sich selber befreit hat . Tie ungesetzlichen Forderungen Frankreichs
wirkten unheilvoll auf wirtschaftliche Kredite . Es ist widersinnig,
gleichzeitig das Ziel der Wiederherstellungen anzustreben . Diese
Gmndlage der französischen Haltung muß man berücksichtigen , um
den gegenwärtigen Kampf Frankreichs gegen die Abrüstung zu ver¬
stehen.

Austano.
Um die Verteilung der geraubten deutschen Kabel.

sRewyork , 17 . Jan . ( Funtipruch .) Nach einer Meldung der
.Newyork Tribüne " aus Wishington beansprucht Italien eines der
früheren transatlantischen Kabel , die jetzt unter französischer Kon¬
trolle stehen . Für den FM , daß dieser Forderung nicht siattgegcben



Perde, drohe Italien damit, dem Sechsmächte-Abkommen, durch das
die deutschen Kabel im Stillen Ozean verteilt werden, seine Zustim¬
mung zu versagen.

Französisch-englische Besprechungen Uber die
Or»ent,rage.

Paris , 18. Jan . Havas berichtet: Die Besprechung zwi¬
schen Poincare und Lord Curzon. die von halb 4 Uhr mit¬
tags bis 9 Uhr abends dauerte , verlies sehr herzlich. Beide
waren darüber einig , dag die Lösung der Orientfrage
nicht bis zum Ende des Winters verschoben werden dürfe,
da die Zeit der Schneeschmelzedas Wiederaufleben der
Feindseligkeiten zwischen den Kriechen und Türken mit sich
bringen könne. Wenn die Frage vorgeprüft ist, werden
die Außenminister Frankreichs , Großbritanniens und Ita¬
liens Zusammenkommen, falls dies notwendig ist«und zwar
entweder im Januar oben anfangs Februar , um ihre ge¬
meinsamen Arbeiten iestzule-' en.

* Die Neibereien
zwischen Sowjetrutzland und Finnland.

Kopxnt.agen, 17. Jan . Der „Berlingske Tidende" wird
aus Helsingsors gemeldet : Da bolschewistische Truppen
wiederholt die finnische Grenze verletzt haben, sind in
Finnland die Meinungen darüber geteilt , welche Haltung
die finnische Regierung gegenüber Räterutzland einneh¬
men soll. Die Zeitungen ...Hufvudstadsbladet " und ..Uufi >
Suomi " empfehlen in Uebereinstimmung mit dem zurück¬
getretenen finnischen Gesandten in Moskau , daß die diplo¬
matischen Beziehungen zu Rußland abgebrochen werden.
Das Regierungsblatt „Helsingen Sanomcft" dagegen rät
von einem solchen Borgehen ab und empfiehlt , auf diplo¬
matischem Wege zu versuchen, die Räteregierung zur Be¬
achtung des Dorpater Friedens zu veranlassen. Auch an¬
dere Zeitungen empfehlen aus Rücksicht auf die handels¬
politischen Verbindungen die Ausrechterhaltung der diplo¬
matischen Beziehungen.

Beendigung der spanischen Kabinettskrifks?
Paris , 17. Jan . Nach einer Melvung aus Madrid,

die der „Temps " wiedergibt , hat Maura eingewilligt , mit
seinen bisherigen Mitarbeitern die Amtsgeschäfte wieder
zu übernehmen . Es wrd daraus gefolgert , daß das Mili¬
tär sich jetzt der Zivilgewalt unterworfen hat . Der Kciegs-
minister La Sierva wird wahrscheinlich in Kürze zurück¬treten.

Amerikas Kriegsgewinne.
Nach einer offiziellen Statistik beläust sich me Goldreserve der

Bereinigten Staaten gegenwärtig auf mehr als 8 Milliarden Lollar,
da» ist ein Drittel des gesamten Goldvorrots der Welt. Las im Um¬
lauf befindliche Metallgeld beläuft sich auf 8027 Millionen Lollar,
dar ergibt auf jeden Einwohner 54,44 Lollar gegen 34ch3 Dollar
im Jahre 1914.

Deutschland.
Die Niederlegung «n erer Festungen im Westen

und Nordwe ^en.
Berti», I? Jan . Tein Reichsrag wird, laut . Vossischer Zeitung"

am Mittwoch ein Entwurf zugchcn, der entsprechend der Entente-
sorderung dre Aufhebung der Festungen Wesel, Köln. Koblenz. Mainz,
GermerSheim, aller oberrheinischen und rechtsrheinischen Fons und
die Küstenbefestigungen Friedrichsort. Kiel und Helgoland ausiprichl.

Ci » dauerndes Brandmal deutscher Versklavung.
Berlin , l7 . Jan . Wie der „Berliner Lokaianzeiger"

aus Habe meldet, wird einem interalliierten Schiedsspruch
zufolge, im Magdeburger Hasengebict an die Tfchecho Slo¬
wakei ein Ujcrstreisen von 5VV Meter Länge auf 3V Jahre
verpachtet werden. Die Stadt erhält keinen Pachtzins.
Dieser wird vielmehr kapitalisiert und der deutschen Schuld
gutgeschrieben. Ferner muß die Stadt einen Lagerschuopen.
zwei elektrische Krane und die dazugehörigen Gleise der
Tschecho-Slowakei als Eigentum übertragen.
Grenzenlo e Unverschämtheit

der Ententekommission.
Berlin , 16. Jan . Die Interalliierte MiUtarkoniioii-

komunssion hatte zu Weihnachten eine Glückwunschkarre
anjertigen lasten aus der das Brandenburgertor mir aus-

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung betr. die Wahl der Vertrauensmänner

und Ersatzmännerfür die Angcstelltenverficherung.
Nachstehend werden die neugewählten bezw. ausgestell¬

ten Vertrauensmänner bekanntgegeben. Gewühlt sind:
als Vertrauensmänner der Angestellten:

1. Franz Schofer, Kaufmann , Calw.
2. Karl Beißer , Kaufmann , Calw.
3. Nikolaus Eluth . Werkmeister, Calw.

Als Ersatzmänner:
4. Georg Nllstel, Reallehrer , Calw.
5. Emilie Störr , Buchhalterin , Calw.
6. Robert Dinkelacker, Kaufmann , Calw.
7. Fritz Cchlaich, Kaufmann , Calw.
8. Johannes Lörcher, Werkmeister, Calw.
9. Julius Widmaier , Kaufmann , Calw.

Ausgestellt wurden
als Vertrauensmänner der Arbeitgeber:

1. Ernst Hippelein . Fabrikant . Calw.
2. Paul Adolfs. Buchdruckereibesitzer, Calw.
3. Johannes Blank . Fabrikant , Calw.

Als Ersatzmänner:
4. Friedrich Daur , Kaufmann , Calw.
6. Karl Schmid, Cpinnereidirektor , Calw.
6. Karl Zügel . Handelsschuldirektor, Calw.
7. Karl Otto Wagner , Fabrikant , Calw.
8. Emil Wagner . Fabrikant , Calw.
9. Friedr . Karl Reichmann. Apotheker, Calw.

Calw,  den 16. Januar 1922.
Oberamt : Vögel,  Amtmann.

gepflanzten englischen, französischen, italienischen und ja¬
panischen Flaggen dargestelli worden war . Wie die „Deut¬
sche Allgem. Ztg ." von zuständiger Seite erfährt , ist aus
diesem Anlaß beim Vorsitzenden der Interalliierten Kom¬
mission Protest erhoben worden.

Um die neuen Steuern.
Berlin , 18. Jan . Entgegen der Meldung der „Zeit ",

daß gestern bereits zwischen Zentrum und Sezialdemokra-
lie ein Kompromiß in der Sleuerfrage erzielt worden
sei, erklären das „Berliner Tagebl ." und der „Vorwärts ",
daß die Aussichten für ein Kompromiß noch völlig unklar
seien. Die sozialdemokratische Reichstagssraktion werde
erst heute nachmittag endgültige Beschlüsse über die Hal¬
tung der Mehrheitssozialisten in der Steuersrage fassen.

Wie der „Vorwärts " schreibt, wird die Fraktion eine
schwierige und verwickelte Situation vorfinden . Das Blau
erklärt , daß die Sozialdemokratie weiten den Gedanken der
Erfassung der Sachwerte vertrete , daß sie aber auch bereit
sei. unter gewissen Voraussetzungen an den Verbrauchs¬
steuern mitzuarbeiten.

Lsie Deamtenforderungen.
Berlin , l7 . Jan . Der Gejamlvervand deutscher Beam¬

ten- und Staatsangestelllen -Gewerkschaften, der dem Christ¬
lichen deutschen Gewerkschaftsbund angeschlosien ist, hat dem
Reichstag eine Eingabe über die Besoldungssrage zugehen
lagen . Darin wird eine Neuregelung der Grundgehälter
unbedingt gefordert . Die von der Regierung vorgeichia-
gene Ausbesserung durch Erhöhung der Teuerungszuschläge
sei unzureichend. Als Mindestbetrag einer erträglichen
Ausbesserung werden 3600 M jährlich genannt und fer¬
ner vorgeschlagen, daß für einen Anjangsbetrag von 12 000
Mark an Grundgehalt plus Ortszuschlag ein weiterer
Teuerungszuschlag von 30 Prozent eingeräumt wird . Für
die Arbeiter ist die Erhöhung entsprechend zu regeln . Ver¬
langt wird ferner eine Erhöhung der Kinderzujchläge.

Die deutsche Getreideernte 1921.
Berlin , 18. Jan . Wie eine Korrespondenz von unter¬

richteter Seite erfährt , beläust sich Deutschlands Getreide¬
ernte im Jahre 1921 an Roggen und Weizen  aus
9 939 647 Tonnen , an Gerste  aus 1935995 Tonnen , zu¬
sammen 11 875 642 Tonnen . Davon sind durch llmiage-
verjahren 2 500 000 Tonnen ersaßt , was ein Fünftel aus¬
macht. Eingegangen sind allerdings bisher aus dem 11m-
iageversahren nur 1 800 000 Tonnen , was 72 Prozent aus¬
macht. Die Erzeugung an Hafer  betrug 5 004 983 Tonn .,
an Kartoffeln  26 15l 380 Tonnen.

^ yause aes Kommerzienrates.
Roman von E 'Martin.

Sir ging hinaus , ohne noch einen Llick auf Flora zu werfen.
„ipiugebiloeies Ding ! Ich glaube gar, sie nimm! es auch

noch ubei. oag man sie nicht für v>e erste Schönheit erklärt uno
bak nichl auch Manier wie Lruct an ihrem Liegeswagen z e¬
hen." iagle i»e schöne Lame mit höhnisch zuctenven Muno-
winkein

20.
Karbe wandern lange zieuos vurch den Park, vurch alle

Laubgange und Alleen, in die emlegensten Teile hinein, cro
auigeregl . wie sie war. mochle sie der Tante L '.alonus nichl
unlei o>- Augen lreien : sie wußte die alle Frau wurde left-
nadmooll fragen, und dann muple sie beichten, und wahrfchein-
licherweif« gegori« die alle Freundin auch zu denen, die ihre
P -ri, »düng mit dem Konimeizieniai wünschten — sie machien
ja in dem Punlie alle Front gegen jie. Flora , Henriette, der
Dollar Egoisten waren sie alle , das wußte sie nun. Aber pe
lieg sich nicht in den glanzenden Käsig iperren: sie jlog lynen
davon Das dachle sie bitter, mit jiniierem Troge, uno blieb
e,nen Augenblick mir müden Fügen vor der Ruine stehen, bis
wohin i>e sich verirrt haue

Mir einem feindseligen Llick starrte das jung» Mädchen über
das Wasser hinüber. Ton oben, wo der schwere duiitelrore
Seideiiverhang hinrer der mächtigen Spiegelscheibe wie ein
v'.heimlicher Lluijtrom meoerrollle. stand der oielberufene Gelb-
jchrant. Bis dahin halle sie ihn geiurchlei: heule- hagle sie
diese vier engen eisernen Wände, die ihr Ich, ihr warmschla-
gendes Herz aus dem Dasein löschlen und sich ielbsi an die Zielte
eines jungen Mädchens mit idealen Hoiinungen uno Wünsche»
und iierer Sehnsucht nach wahrem, stillem Liebesglück dräng¬
ten. Wer auch kam und um ihre Hand nette , er liebäugelte mit
tem eneraea Ungetüm, das sich an ihre Fersen heftete; jeder

rlick, der begehrend aut sie siel, galt der Millionärin , jeder
warme Händedruck oem Papiergeipensl. „das immer neue Lum¬
men ans der Welt an sich zog". Uno das bedachre der -ierr
Kommerzienrat von Römer auch — der reiche Man » wollte noch
reicher werden. Wahrlich, heimtückncher war das Ragen des
Wurmes auch nicht, das allmählich, von innen eine köst¬
liche Frucht verzehrt, als dieser ewig bohrende, das Sclbit-
geiülu vernichtende Gedanke, den Flora boshaft lachend in die
Seele der jungen Schwester gelchleuvert holte.

Kaihe ging weiler am Flußuier hin, uno bald milchte sich
ferner Klnoeriube! mit oem Rauschen des Wassers. Die kleinen
Schülerinnen der Tante Diakonus ipielten noch im Garten, und
trog der tiesen Niedergeschlaaenheit. trog der Seelenschmerzen
deren Wesen und Ursprung sie zum Teil nickt einmal begriff,
weckte«, diese Laute ein warmes Frenvengetühl in Käthe Ach
nein, die kleinen Geschöpfe da drüben mit den unschuldigen
Augen und den jungen »röhli-ben Herzen iahen nickt die Mil¬
lionärin in ihr: ne wußten noch nichts von dem eisernen Geld-
ickranke: sie nahmen unbetangen und dankbar das gereichte
Peiperbrot und iragten nicht, wer es bezahlt habe.

Sie verdoppelte ihre Schritte: je näher sie dem Hause kam.
desto mehr wurde ihr zu Sinne , als kehre sie heim aus der Irre

Von den Kindern war nichts zu sehen, als Käthe über die
Brücke kam — sie ipielten hinter oem Hause. Dafür machte
sich der Haushahn um io breiter aus dem Raftnplatze. er schlug
mit den sarbena'ön'-enden Flügeln und krähte, daß es > eil
über das Feld hingellle.

Die Haustür itano weit offen, und die Magd war ausge-
gangen. mithin befand sich die Tante im Hause. Käthe stieg eben
sie Sturen hinauf, als sie im Flur den Doktor sprechen Hörle
Wie festgewurzelt blieb sie stehen.

„Nein, Tante, der Lärm belästigt mich. Meine Kopfncrven
machen mir augenblicklich zu schaßen," jagte er. „Wenn ich

Vermischtes.
Herzschlag als Folge der Angst.

Berlin , 17. Jan . Der Kaufmann Koppe, vor vor ein?»
en Tagen wegen des Verbrechens an der Frau Krell im
llalde bei Königswusterhausen zu lebenslänglichem Zucht¬

haus verurteilt worden ist, ist, wie das „Achtuĥ -Abend,
blatt " meldet, jetzt im Untersuchungsgefängnis am Herz¬
schlag gestorben. Als die Geschworenen zunächst in seiner
Abwesenheit den Wahrspruch verkündeten , horchte er an
der Tür des Saales und mißverstand den W "hrsviuch da¬
hin . daß er zum Tode verurteilt sei. Die Todesangst , die
ihn packte, hat in ihrer Folge, obwohl er später den rich¬
tigen Spruch erfuhr , zu seinem Tode oeiührt.

Anzeige wegen verbotenen Glücksspiels.
Berlin , 16. Jan . Von dem Weltkonzerninhaber Karl

Köhn ist gegen sämtliche an dem Konzern beteiligt ge¬
wesenen Einleger wegen Elückspiels bezw. Beteiligung am
öffentlichen Glücksspiel, Beihilfe zum Vergehen gegen das
Glücksspielgesetz oder zum Versehen gegen Paragr . 3 des
Totalisatorgesetzes Anzeige erstattet worden. Sollte keine
Anzeige von Erfolg begleitet sein, so würden allein für
Berlin 32V0V Einleger als Anoeklacfte in Fraoe kommen.

Schwere Grippeepidemie in Stockholm.
Stockholm, 17. Jan . Die Grippe hat sich lo stark in

Stockholm verbreitet , daß fast die Hälfte der Einwohner¬
schaft mehr oder weniger daran erkrankt ist.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 18. Januar 1922.

Ungültigkeit der Usderdruckmarken.
Die Ucderdruckmaften0,60 Mark, 3 Mark, 5 Mark und 10 Mark

verlieren mit Ablauf des 20. Januar ihre Gültrgeit. Tie in den
Händen des Publiums befindlichen Stücke können bis Ende Januar
gegen andere Postwerrscheine umgetaujchi werden. Die Prstoerwal-
tung ist aus Sicherheitsgründen zu dieser Maßregel gezwungen. —
Daß die Marken nachgeahint werden würden, war vorauszusehen.

Die Wohnungslnxussleuer.
Die Vorbereitungen für die Einführung der Wohnungsluxns-

steuer sind nach Mitteilungen von Ministerialrat Tr. Neuschier aus
der Konferenz der württ. Wohnungsämterin Ulm noch iw Gange.
Es wird versucht, gemeinsam mit dem Ausschuß der Wohnungsämter
eine Regelung zu treffen. Wenn die Steuer zur Einführung kommt,
wird sie vom Ministerium fest umgrenzt werden, die Gemeindener¬
halten in der Veranlagung und Erhebung freie Hand. Nach dem
Reichsgesetzcntwurf ist die Steuer in Verbindung zwischen Fainiticn-
und Wvhnungsgrößezu erheben. Steuerfrei sind auf eine Person
drei Zimmer, zwei Personen 4 Zimmer, dann jedesmal um ein Zim¬
mer mehr aiö Wohnräume für die Pcrsonenzahi zulässig find. Tir
Steuer muffe so gestaltet werden, daß sie außer den Veraniagungs-
und Erhebungskosten auch etwas einbringe. Es könne jetzt schon ge¬
sagt werden, daß die württ. Gemeinden schließlich selbst wieder dir
Aufhebung der Steuer beantragen, wenn sie deren Arbeit und Er-
gcbnis praktisch kennen gelernt haben. Im übrigen werde mitgeteilt,
daß sich der württ. Städietag aus praktischen Gründen gegen dir
Steuer, der württ. Gemeindetag aber für diese Steuer erklären werde.

Der Fremdenlegion entwischt.
Im Oktober 1921 fielen zwei Konstanzer , ein gewis¬

ser Karl Schupp und Heinrich Hölzle. bei der Suche nach
Arbeit einem Werber der Fremdenlegion in die Hände,
der ihnen unter Vorzeigung falscher Gesckjäftspapiere Ar¬
beit in Etraßburg versprach. Dort erfuhren sie, daß sie in
die Fremdenlegion eingereiht würden , was auch Ende
Oktober in Algier geschah. Zusammen mit einem russischen
Offizier und einem weiteren Deutschen konnten sie aber
flüchten und kamen auf einem amerikanischen Dampfer
nach Marseille . Nach einer abenteuerlichen Fahrt durch
Frankreich sind sie nunmehr in Konstanz angekommen. Nach
ihrer Erzählung sollen sich in Asrika noch viele deutsche
Kriegsgejangene befinden. Mit einigen von ihnen haben
sie nach ihrer Angabe selbst gesprochen. Sie warnen jeden
vor der Fremdenlegion.

Der Kurs der Reichsmark.
4- Der Dollar stebi heute aus 186,87

Mich iür Augenblicke IN den grünen Wuttel hier Uüchle . :o will
ich ausruhen: ich brauche Ruhe. Ruhe " — War er :s wirtl 'ch,
der gelassene Mann , in denen Stimme so viel nervöie Unge¬
duld. jo viel zitternde Pein mittprach? „Es ist ein Opier. das
ich von dir verlange, Tanie, ich weitz es . aber irotzalleoem itie
ich dich dringend, diese Unterrichtsstunden für die wenigen
Monate , die ich noch hier sein werde, auszuwtzen. Für Sicie
Zeit will ich herzlich gern ein Zimmer in der Stadl nneren
und eine Lehrerin bezahlen, damit deinen Schülerinnen kern
Rachteit erwachst —"

„Um Gott Leo. vu brauchst ja nur zu wünschen." unterbrach
ihn die Tante erschrocken. „Wie konnte lch denn ahnen, daß
dir Vieser Verkehr plötzlich >o unangenehm ist? Richl ein
Laut mehr >oll dich stören — dafür laß mich sorgen! Mich
dauert nur eins dabei — Käthe —"

„Immer vieles Mädchen!" brauste ver Doktor auf, als ver¬
liere er bei die>er Klage ven letzten Rest von Geduld uno Selbst¬
beherrschung. „An m i ch denkst du nicht."

„Aber ich bitte dich, Leo. was ficht dich an? Ich glaube gar.
vu bist eifersüchtig aus die Liebe »nd Zuneiauno deiner "l'en
Tante." rief vie alte Frau, erstaunt und ungläubig tacheno.

Er schwieg: das junge Mädchen draußen hörte, wie ei nutze
Schritte nach der Haustür machte.

„Meine arme Käthe! Es ist völlig undenkbar, daß 'hr ae-
räuichlos wohltuendes Walten , ihre ganze Erichcinung irgend¬
einen Menschen aus Gottes Erde unangenehm sein 'önn'e,
tagt: die Tante, leiten Trittes ihm nachgehend. „Ich habe noch
kein Mädchen ge'ehen. das io prächtig Kindesunickuld und
Frauenwürde. Derhandesschärseund Innigkeit ves Gemütes >n
sich vereinte. Das zieht wich unwideriteblich zn >dr hin und
ich meine, jo ungerecht dürfte auch mein Leo nicht jein, daß er
neben ieiner vergötterten 'Kran» i-tt- weibliches' P -ien
gelten ließe."
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Gebührensätze für Ferngespräche im Nahverbehr.
In jolgenvein bringen wir eine Aufstellung über die Gebühren¬

sätze für Ferngespräche . Diejenigen Orte , die von hier « iS in Zone
1 und II fallen , sind auf untenstehender Liste alphabetisch geordnet.

Zone l b .S 5 Klm . einschließlich 0 25 -6
. n 5 . 15 . 0 75 -6
. UI 1ä . 25 , 125 -6
. IV -25 . 50 . 20Ü -6
. V 5V . 100 . 3 00 -6

tber 100 Klm für jede angefangenen welleren 100 Klm . 150 -6
mehr . Ucberschreiten vie Gespräche die Tauer von 3 Minuten , so
wird die Gebühr für die überschießende Zeit bei Enifernungen bis
zu 160 Klm nach unteilbaren Gesprächseinheiien von 3 Minuten , bei
Entfernungen von mehr als 100 Klm . nach einzelnen Minuten berech¬
net ; in diesem Fall wird für jede volle oder angesangene Minute
«in Drittel der für die erste GesprächSeinhcit festgesetzten Gebühr er¬
hoben . Für dringend « Gespräche wird die dreifache Gebühr erhoben.
Auf sämtliche Fernsprechgebühren kommt ab 1. Januar 1922 ein
TcuerungSzuschlag von 80 v. H.

Gespräche zu 25 H von Calw nach
Allburg Rötenbach
Mthengstett Sommenbardt
Alzenberg Speßhardt
Ernstmühl Zraninibeim C.
Hirsau Teinach Bhf.
Kentbeim Tcinach Station
Neuhengsleit Weltenschwann
Ottenbronn Zavelstein.

Gespräche zu 75 H von Calw nach
Allstätt lHerrenberg) Malmsheim
Agenbach Marti,ismoos
Aidftngen Meistern
Altb ' ilach Merklingen
Beibingen Na. MinderSbach
BieielSberg Monakam
Breitenberg Möttlinyen
Calmbach Münklingen
D "chtel Neubulach
Dätzingen Ncuweiler LA . Calw
Dcckenrftonn Lberhaugstett
Dennjächt Lberiellnqen (Herrenberg)
Deufringen Lberkollbach
Döffingen < Lberkollwangen
Ebersbardt (Mtenst .) Lberlengenbardt
" 'ß' rinflen Oberreichenbach C.
Eniberg Ostelsbe ' in
Emmingen Pfrondorf
Engclsbrand Rotfelden
Gärtr ' ngen Salmboch (Neuenbürg)
Taugen walb Schaikaiisen
Gechwgen Sckimieh OA Calw
Grunbach SA . Neuenbürg ' Schömberg LA Neuenbürg
Tültlinaen Schönbronn LA Na
Hauien Würm Schwarzenberg OA . Neuenbürg
HeimSbeim Siminazheim
Höken Enz Sulz OA . Na.
Hosstetl LA Calw Unterhaugstett
Holrbronn LA . Calw Umerreichenbach
Jzclsloch War ! OA Nagold
Kapfenhardt Wcilderstadt
Kuppingen (Herrenberg) Wenden LA . Nagold
Langcndranv Wildbad
Lehenweiler Wildberg
Liebeisberg Würzbach
Liebenzell Zwerenberg
Maisenbach

W ^chenhil 'e rmd Wochen ürsorge.
Laut Reichsgesetz vom 28 . Te .zember 1921 erhalten sämt¬

liche Wöchnerinnen , denen ein Anspruch auf Wochenhilfe
oder aus Familienwochenhilfe oder aus Wochensürsorge zu¬
steht . ab 5 . Januar 1922 auf die Dauer von 85 Tagen
«in Silleeld von täglich mindestens 4 .50 -1t ( seither 1,50
Marks . Gleichzeitig ist die Einkommenshöchstgrenze für eine
minderbemittelte Wöchnerin bezw . deren Ehemann von

Käthe lchral zu >ammen — der Doktor brach in ein lrampf-
hasles Gelächter aus . >o laut und erschütternd , dag sie sich davor
«» letzte . Unwillkürlich hob sie den Fug zur Flucht — nein,
sie blieb Das spöllftche Lachen galt ihr — sie wollte wißen,
wie ser Dollar die gute Meinung der Tanle , die ihr aller¬
dings die Glur der Beschämung t» die Wangen trieb , widerlegen
werde.

„Tu bist sonst eine so kluge , klarsehende Frau , Tante , aber
hier läßt dich dein Lchandlick kläglich >m Stich, " jagte er , Vas
Lachen >n ,äher . unheimlicher Weise abbrechend . „Inim »rh ' n!
Ich werde selbstverständlich deine Ansichien nicht ansechten —
wer vermag sich denn selbst in vas Gesicht zu Mage » ? Ich
habe dich nur um eins zu dulen : vag umer Zusammenleben bis
zu meiner Abreise sich genau wieder >o gestalte , wie es vordem
war — wir wollen allein >ein Du hast dich srüher ohne die
Geselllcha,t lunger Damen zufrieden gefühlt , suche dich für die
wenigen Atonale meines Hierseins wieder in die ungestöne
Einiamteir zu fingen — ich will niemand hier aus und ein
gehen iehcn ."

„Also auch Käthe nicht ? "

Ein starkes Au,knirschen des über die Steinsließcn hinge-
sticuien Landes drinnen lieg vas lunge Maschen vermalen,
dag der Doklor ungeduldig mir dem Fuge ausireie . „Tante , soll
ich denn durchaus gezwungen werden —" ries er erbittert,

„Behüte Galt — alles , wie du willst . Leo !" unlerbrach ihn
die alle Frau erschrorien und doch ihr schmerzliches Bedauern
"ich ! verbergend . „Ich werde mich bemühen , die Verbannung
so schonend wie möglich einzuleilen , damir sie nichl allzu wehe
lut . . . Aber , mein Himmel , wie erregt du bist , Leo . uns
wie iieben >ch deine Hand brennt ! Du bist krank . Tu opferst
dich für deine Patienten . Nun , wenigstens hier in deinem
Heim werde i.b dir Nutze verschallen — daraus verlasse dich!
Darf ich oir em Etas Limonade milchen ?"

10 000 auf 15 000 -K erhöht worden . Letzterer Betrag er¬
höht sich sür jedes vorhandene Kind unter  15 Jahren um
500 -M. so dag z. B . eine Familie mit 2 Kindern mit einem
Jahreseinkommen von 16 000 °4l als minderbemittelt an¬
gesehen werden kann und Anspruch aus Wochensürsorge hat . '

Obcrrelcheiibach , 17 . Jan . Letzten Freitag fand hier der 10wö-
chentliche Nähkurs  seinen Abschluß. 20 Mädchen von hier,
Igelsloch und Altburg  haben daran teilgenommen . Fräulein
Skrasser von Liebenzell  leitete den Kurs mit großem Ge¬
schick und seltener Hingabe . Unter ihrer sachkundigen Leitung erwar¬
ben sich trotz schwieriger Verhältnisse die Teilnehmerinnen einen rei¬
che» Schatz von Kenntnissen und Fertigkeiten . Es ist geradezu stau¬
nenswert , was in der verhältnismäßig kurzen Zeit geleistet wurde

Wer die Ausstellung am Freitag naHmittag besucht hat — und cs
wäre zu wünschen gewesen, daß das alle  Hausfrauen getan hätten!
— mußte nur staunen über die Menge der gefertigten Handarbeiten,
die im Rathaussaal i«ur zur Hälfte untcrgebracht werden konnten,
vom einfachen Handtuch bis zur fein gearbeiteten Blute und zum
schwierigen Kostümkieid. Waren so in ganz kurzer Zeit die Mädchen
zu richrigen Näherinnen auSgebildct worden , die in allen voikom-
menden praktischen Arbeiten Bescheid wissen, so durfte auch das ästhe¬
tische Moment nicht fehlen . An freien Abenden sammeile Fräulein
Straffer die Mädchen noch einmal um sich und lehrte sie allerhand
zierliche Stickerei und sonstige feine Handarbeiten . Turch ihr ge¬
winnendes . freundliches Wesen eroberte sie sich im Sturm die Herzen
aller Teilnehmerinnen , und mit feinem pädagogischem Geschick, ver
bunden mit dem besten Vorbild , das sie gab , Hai sie auf deren Er¬
ziehung und Innenleben höchst befruchtend und segensreich einge¬
wirkt . Es bandelt sich ja bei all dielen Veranstaltungen nicht nur um
äußere Ertüchtigung der Juacnd unsere? Volkes , sondern vor allem
auch um ihre sittliche Charakterbildung Daß Zucht . S ' tte . Fröm¬
migkeit und Tugend wieder zu einer Macht in unserem Volksleben
werden , ist noch wichtiger  als Nähen . Stricken und Häkeln ! —
Am Freitag abend fand dann noch eine kleine Schlußseier statt , bei
Ver einige Gedichte Vorgelragen und ein von Hauvtlebrer Bischofs
verfaßtes Stück „Die eilerne Jungfrau " mit viel Geschick und Hin¬
gabe zur Darstellung gebracht wurde — Der wärmste Tank aller Gut¬
gesinnten ist denen , die sich um das Zu 'tandekommen des Nähkurses
gemüht haben , so der rührigen Bezirkspflegerin . Frl . Bauer  von
Calw . die ihn in die Wege leitete , dem Schultheiß und Gemeinderat,
die dar Ratszimmer für denselben zur Verfügung stellten, und nicht
zuletzt Frl Straffer,  die ihre keineSweaS leichte Aufgabe mit so
viel Geichick und Treue erfüllte , sicher. Daß nächsten Winter wieder
-in solcher Kurs hier stattfinden möge, ist der Wunsch aller wahrhaft
Fort ' cbrittlichen

(SCB ) Neuenbürg , 17 . Jan . Der Einbrecher Ernst
Schick, der schon seit einiger Zeit die Gegend unsicher machte,
konnte gestern dingfest gemacht werden . Er hatte sich in das
Haus des Esiigsabrikanten Schmidt einoeichlichen und im
Kinderzimmer unter der Bettlade versteckt . Der ihm zur
Last gelegten Taten ist er geständig . Eine Menge Schlüs¬
sel und Einbruchswerkzeuge wurden bei ihm vorgesunden.

(SCB ) Neuenbürg , 17 . Jan . Aus geringfügiger , von
ihm veranlaßter Ursache , versetzte der nicht in bestem Nuse
stehende Maoazinarbeiter Wilhelm Frank hier nach kur¬
zem Wortwechsel dem Fabrikanten Karl Heydecker von
Pforzheim zwei Messerstiche , die diesen schwer verletzten.
Fabrikant Heydecker wurde , nachdem ihm erste ärztliche
Hilie zuteil war , in einem Saintätsauto nach Pforzheim
verbracht . Der Täter Frank wurde « och in der Nacht ver¬
haftet.

(SCB ) Oebringcn . 17 . Jan . Zufuhr 126 Milchschweine.
Preis 500 — 900 --st dsa Paar . 4 Läufer , 800 — 14'00 --st das
Paar , Handel flau.

Landes»» MinliW der Icnlschen Bollirvarlei.
(SCB ) Stuttgart , 15 . Jan . Im Stadtgarten fand am

Sonntag die Landesversammlung der Deutschen Volkspar-
tei Württembergs statt . In seinen Begriißungsworten er¬
innerte der Laudesvorsitzende . Abg . ' Dickes,  an die
Wiederkehr des Neichsgründungstages und wünschte , dah
über alles Trennende die Liebe zum Vaterland vorangehen
müsse und daß die Einheit des Reiches auch bisher nicht
von den Feinden zerstört werden konnte . Die Angriffe des
demokratischen Führers Dr . Petersen  bei der Dreikö-

E : dankte mit brruhiglei Summe und verabschied «»: nch.
Käthe hone , wie die Taue nach der Küche ging , wahrschein¬
lich um das veripütele Beiperbrot herzurichten . Gleich daraus
trat der Doktor unter die Hausrüi.

21.

Da . dicht neben der Tiireintassung . lehnte das junge Mäd¬
chen an der Wand : mit blassem Gesicht die Zähne sesl ' usam-
mengediffen , starrte sie neben bem herabsleigenden Manne weg
in die leere Luit — sie wollte ihn nicht sehen.

Er schrak bei ihrem Anblick zusammen und blieb einen Augen¬
blick woriizs vor ihr stehen , die unbeweglich wie ein Wachs¬
bild in tg . er Siebung verharrte . „ Küthe !" riei er leise , ängst¬
lich zögernd wie Zemans , der einen in einem schweren Traum
Belangenen zu erweacn >uchi.

Sie richlcte nch ui ihrer ganzen Höhe und schlanken Schönheit
au ' und stieg langsam die Stuien herab . „Was wünschen Sie.
Herr Doktor ? " fragte sie, drunten aus dem Rasen stehend , über
die Schulter nach ihm zurück. Auch diese Bewegung Hüne noch
den Eindruck des Automalenhasten gemachr , wäre nicht der
empört siammenüe Blick gewesen , den sie jetzt aus den Doktor
richtete.

Er errötete heiß wie ein Mädchen und trat zu ihr . „Sie
haben gehört —" iragre er unsicher , aber gespannt in jedem
Zuge seines Gesichts.

„Ja ." unterbrach sie ihn bitter lächelnd , „jedes Wort und
habe damit selbst schlagend bewiesen , wie recht Sie tun , ihr
Haus von sremden Eindringlingen zu säubern — die Wände
hoben Lhren ." — Sie ging noch einige Schrille vom Hause weg.
vis könne sie nicht entsernt genug von der Schwelte stehe »,
die sie nicht mehr benelen sollte.

Er hatte sich währenddessen gesagt : er warf seinen Hut aus
einen Ganentisch in Küthes Nähe und richtete seine hohe Ge¬
stalt au » der vorgeueigren Stellung empor , die er im ersten

niasparade wies er unter dem Beifall der Bersamnsinnz
zurück. Dann sprach an Stelle des durch Krankheit verhin¬
derten Dr . Kempkes . der Neichstogsacheorünere Bürger¬
meister Dr . Maretzky  über die politische Lage . Er
führte etwa aus : Das Interesse gilt den Ereignissen von
Cannes . Unser Geschick ist vom Machtwillen der Feinde ab¬
hängig , nur begrenzt durch die wirtschaftlichen Zusammen¬
hänge . Es ist eine Selbsttäuschung , daß irgend ein mann¬
hafter Entschluß unsere Lage ändern könnte . Nur einmal
war dazu eine Möglichkeit gegeben , damals beim Wanen-
stillstand , als man sich wehrlos machte . Kein anderes Volk
hat ein Gleiches getan . Nun dürfen ' wir nichts tun . was
uns ehrlos machen würde . Ich verurteile die Männer , die
das Ultimatum annahmen und dem deutschen Volk er¬
klärten : Es ist möglich , zu erfüllen . Dr . Rathenau und Dr.
Wirth haben diese Ersüllungspolitik verkündet . Daher
kommt es , daß die Franzosen von einem betrügerischen
Bankerott Deutschlands reden . Die Worte der führenden
Männer Deutschlands zeugen ge en sie selbst . Schon der
erste Versuch im August vorigen Jahres bei der Zahlung
der ersten Goldmilliarde zeigte die Unmöglichkeit tzer Er¬
füllungspolitik . Eie brachte das Sinken der Val » a , den
vollkommenen Zusammenbruch unserer Währung . Cannes
war die weitere Folge davon . Trotz der Aushebung der
Konferenz haben wir Anhaltspunkte , was man beschlie¬
ßen wollte : 750 Millionen Eoldmork und 1450 Millionen'
Sachleistungen im Jahr . Die ganze Welt ist erfüllt von dem
Geschrei , was es für ein unerhörter Vorzug sei . Sachlei¬
stungen zu geben . Aber auch Sachleistunoen führen zur
Entkräftiauna und zum Ruin der Wirtschaft . Deshalb
mißbilligen wir das Wiesbadener Abkommen . Sachleistun¬
oen erhöhen das Pasiivsaldo unserer Zahlung . Die Unter-
bilanz unserer Wirtschaft zeigt , daß man das Verlangte
nicht Herauswirtschaften kann . Schon bei der Einziehung
der gegenwärtigen Steuern wächst die Gefahr , daß große
Teile der deutschen Wirtschaft zusnmmenbrechen . Gebt man
nur ein wenig mit den sozialistischen Steuerplänen , so steht
man am Grabe der deutschen Wirtschaft . Auch die Drohuna
von links mit einem neuen Wahlkamps wird uns in der
"z»kö«' "'" no der f-.--"iilli >-ii ->ri Steuornl ^'- » i' ' ^
Die Neoeluna von Cannes können wir nicht erfüllen . Man
muß uns Ruhe lasten , einen Aktivsaldo der Ausfuhr und
eine feste deutsche Währung schaffen . Frankreich mit seiner
militärischen Macht stemmt sich der weltwirtschaftlichen
Entw 'ckelung entgegen . Frankreich sät Haß und darum ist
es falsch , wenn deutsche Kreise eine Verständigung mit
ihm suchen , denn es gibt kein ehrliebendes Volk , das rn
diesem Fall Freundschaft empfinden kann . England will uns
auch nicht wohl , aber es leidet an der Weltwirtschafts¬
krise . Unsere auswärtige Politik hat sich darauf einzustel¬
len . In nächster Zeit können wir eine durchgreifende Hilfe
nicht erwarten . Auch die erleichterten Bedingungen werden
ein Steigen der Not unseres Volkes brinaen . Aber die
Lage der Weltwirtschaft ist so. deß die Katastrophe oder die
Wendung zuyi Bessern kommen muß . Im zweiten Teil sei¬
ner Ausführungen behandelte der Redner die innerpoli¬
tische Lage und forderte Pflege der Volksgemeinschaft durch
Arbeitsgemeinschaft , wie er in dem Gedanken der großen
Koalition zum Ausdruck kommt . Die Monarchie ist die beste
Staatsform , die eine Unabhängigkeit im Innern garan¬
tiert . wie sie noch niemals vor^ einer Demokratie gegeben
wurde . Nur mit Rücksicht auf die Notlage unseres Volkes
stellt die Deutsche Volkspariei den Gedanken der Einfüh¬
rung der Monarchie zurück. Die inneru "lit ' >che Mi—
lunä seit der Nationalversammlung wurde von Dr . Ma-
retzkq eingehend beleuchtet und besonders dargelegt . was
die sozialistenreine Neichsregierung zustande gebracht hat
sSchafsun-» der Reichswehr. Kommuusitenh"k"mr-. v
freie Wirtschaft , festere Solidarität der bürgerlichen Va --
tmen ) . Das Zusammenarbeiten mit der Sozialdemokr nie
wüste unter Wahrung der Staatsautorität auch aogcn.über
der Gewerkschaften der <»«rtschen Wirtschaft erfolgen . Die
argße V "raan "cnheit der Krie "sze >t mit ihren Eria ^ en
und Leistungen gebe die Zuversicht und den Mut , daß un¬
serem Volk noch einmal die Stunde der Freiheit und er¬
fahrt erblühe . <Stüri sicher Deisgll .) Abg . Dickes da .>D?
^em Redner und brockte ein Hoch a » f da -- deut ^ m '
land a „ °?. in das d>e Versammlung begeistert e '" " '

Druck uns Veriap ber A Lelichläster ichen Bucdoruckerei. ^ aini.
Für die Lckmlkleitiinst verantwortlich: Ltto Seltmann,  Calw

Zlsiaminenichrecken angenommen halte . Aus ' einen Wangen war
die Nöte pewichen . aber es iah aus . als arme er aus als lei
es ihm erwünicht , daß eure laiche Wendung eingelreten Saß
ihm der Zutall zur Hiiie gelomme » >ei . „ Sie haben >edes
Wort gehört — dann wißen Sie auch , daß mich nur der Wunich
nach zeiiwetligem Äusruhen . bestimmt , ungestörte Stille zu «or¬
dern . Ich muß es leider gleich von vornheren , auigeden . ->>eie
meine rohe Selbstsucht eiillchuldlgend zu begründen Sie tonnen
sie, jcider nicht denken , daß es Seelen gibt , vie sorlgeletzl gleich-
,am au » der Flucht sind vor Gedanken und — Gestalten , aber
rrelleicht wird es Ihne » leichter , sich den ichmerzoolle » Zorn,
die Lual eines Bersoiglen vorzustellen , der erschöpft dem
schützenden Heim zueilt und gerade da sich vor denen sieht , die
er flieht"

Sie iah mit ihren klugen Augen scheu prüfend zu ihm empor,
der ihr während des Sprechens näher getreien war . Ja . es
war ihm lieter Ernst mir dem , was er jagte : er schiidene nicht
nur die Qual eines loschen Verfolgten , er empiand sie auch in
diesem Augenblicke wirtlich und leibhaftig , das iah sie an
seinem lelllam verstörten Blicke , an bem mhien Erbleichen vas
lein Gelichi uitia »! üdsr -ckouerle : allein — vor «einer Brau!
floh er doch nicht , auch aus die unschuldigen Kinder tonnie iie
das Eelaglc unmöglich beziehen : sonst aber verkehrte niemand
hier — außer ihr . Mithin verhielt es sich in Wirklichkeit io,
wie sie sich bereits tieiverlctzt eingestand : sie war ihm als Zeu¬
gin verschiedener Austritte zwilchen ihm und Flora lästig und
unerträglich geworden : er mochte ihr wenigstens in je nem
Hau >e nichl mehr begegnen , und die Unlcrrichisstunden wurden
nur eingestellt , um ihr jeden Borwand zum ferneren Aus - und
Eingehen abzujchneiden . Diese Uederzeugung machte ihre lieb¬
lichen Züge in bem Ausdruck eisig lächelnden Unglaubens förm¬
lich erstarren.

(Fortsetzung solgt .)



Lederlrah«
Nr. l«l.

Wir in,Ken r nr

größere Anzahl Mngere und ältere
Dienstmädchen

für Küche und Hausbatt , bei bobem Lohn , ebenso eine
Beiköchin

in ein Erholimgsheun Eintritt sofort oder später.

Mkenikilie SriskrMMiisse
jiir de» LSeramlrdeiird Ciiv.

Bezug von Heilmitteln
durch Kassenmitqtieder.

Wir machen darauf aufmerk ani , da -z sogenannte
größere Heilmittel

wie Brillen , Bruchbänder n »d dergl.

nur nach ooransgeian lener Genehmigung
der Kassenverwaltung

skir Necknuna h,-r Kissc bezogen werde » können . Ebenso
verbäll es sich mit der

Beschaffung von künstlichen Gebissen.
Die Nahieiiibaliuiig dieser Vorschrift entbindet die Kasse
von der Be .traasleiit »» ,

Weiler besteht Bernulassang daraus hinzuweiien, daß
bei Wiederho :unqen von Rezepten

die Ge 'äße .Schachteln nsw.sauber gereinigt
in die Apotbeke mitnlbringcn sind.

widrigenfalls der Kranke der , n Koste» selbst zu «ragen Hai.

Auch die Inanspruchnahme v. Fahrzeugen
zur Hm- und Rückreise zum und vom Arzt bezw Bezirks-
krankenhaus

ist nur dann gestattet , wenn die Zustimmung
der Liasseaverwaltung vorauszegangen i,t
Ausnahmen könne » nur in wirklich dringende » Fällen ge¬
wacht werden und auch da ist binnen 24 Eiuiide » der
Kasseiwermalluna Anzeige zn erilallc ». Zuw derhanüiungen
haben die Ablehnun , der Koste » zur Folge.

Calw , de» 17. Januar 1922.
Borstandsoorsitzender : Kamparos.  Verwalter : Proß.

Lalw -Tanneneck , 17. Fan. 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beiveise herzlicher Liebe

und Teilnahme , die nur während der Krank¬
heit und den» Hmscheiüeuumerer lieveli Aiuster,
Großmutter , Schwieger, »nuer , Schweiler uns
Tarne

Marie Slhnierle, geb. NIepp
erfahre » dursten , fite die lrüilenüe » Worte
des Herrn Stad nfarroerioeser ani Grabe , i»ir
die o,e,e» Kranppeuaeii , den Herren Ehreu-
trägeru , soio.e sur die zahlrcicke Begleitung
zu chrec letzten Ruhestätte jage» herzliche» L-auk.

D »e Ire,trauernden Kinder.

vr . Sclileiek . cslw 8
kat reLrre srrrtteke VSttskett 8
«ietlersukSknommen a
Lpreckstunäen : ',,11 — ' ,Ivkr . pcrnsprecst . 90

»» MF

Icl> stabe micli in als

pkib!. ürr! u. SeiunMIker
iimäer ^ elu -sen.

IVobnunx : Xsstee V/irtst I. Ltock
Lpreclistunclci, : V»erklsxss von IO—I2 Ustr.

O - . meci . l- obert Llum.

biequalen sich unnötig I Brnützcn Sie kein drückendes Feder-
LdcrnutztosesGumuiibandnichr ! Fch viele Ihnen das bewähr¬
teste Band , das den Bruch von unten herauf zurückhäit.

D . N . Patent
Dr . Winterhalter Nr . 3V4113.
Ohne Feder , kein Drücken mchrl Sicher und unoussäUig

im Trogen . Heber 30 Tausend schon im Gebrauchl
Garantie  nur Biaßanjertiguiig.

B. Heise. Zmksgarleustratze2. Hallea. S.
Mein Vertreter ist mit Mustern nur

Freitag »den 20. Fanuar nachm. 3 '/-—7 Ahr
im Hotel zum »Adler - in Lalw.

Forste,nt Stamm' elm.

LMHoir-. kl »«» -
lw !- . , Vrr »»lt«i?.
« . Mic - Verims.

Am Samstag , den 2t.
Januar 1922 nachmittags
3 Uhr nu Röstet»  Siamm-
heiin. ans Etaatswaid W,l-
belmseiche, 2 Eichen inst
0,29 Fm . Hl. Klasse und
0,23 1 . Klasse. 1 Birken,»
0.3» Fm V. Klasse. Ans
Lmdenrain -Hülte ». -Ebene,
Wunen »-eiche, Ka tamen-
meg, Vorderer »nd Hin erer
Mi » er Wald , Vord . Mistl.
»nd H ntcrer Te kb, Hobt üsti,
Markh »» n Himer Weiler-
stich Rm . : 1 Eichen Anbruch,
4 Bu he» - Scheiter , 8 d o.
Priiae . 4 Rndeih . ' Priiae,
und 122 Nadelholz -Anbruch:
12 F ächcnlose ungebuudeu.
Nadelreisig geschätzt zu 4250
Welle ».

i

Zentner
Mark

Zentner
Mark *

Zentner
Mark

6 . m. d. tt.

Stammhcim.
Schaff¬

samt 1. Kalb,
einen noch gulerhallenrn

Schiilie » » L . .
sür Milch - oder Metzgerfuhr-
wcrk passend, sowie «iuen
schweren

LaMolziWkN
verbaust

Gottlob Schneider,
beim »Bären ".

Ofener Brief an das
Stadtbauant.

Wie aiis dem Ratstansbericht vom 14. Januar
hervorgch », hat das Smdtdanamt einen Sct uldilder-
schrank für die Landwirllcbastliche Winterschule
in der Ektuilmöbelfabrlk Oehrinaen bestellt , da die
diesigen Schreinereien zu lehr beschä ' Iiat seien . Z»
dic ' er Schliißsolqcriing ist das Sladtbauamt wostl des¬
halb gekommen , weil anl das Ans ĉhrc den hin sich
keiner der hiesigen Slbremer beworben bat . Wir
stellen bier ansdrUcklich iest. nicht Ardriisüberstäii ' unq
war es , das » ns von der Bewerbung abgebalien bnt,
sondern lediglich die Tatsache , daß mit dem Aiislchreibe»
der Besuch gemacht wurde , die Schreiner nining ans-
»i chaiien lind den schon leil >918 mit dein Siadibaiiamt
„ere nbarien Wea der Preislestsetziing sür Cchreincr-
arbc !en zu umgeben.

Wir geben zn. daß es »ns schwerer fallt, auch
schon schwer ariallen ist, an bester zu liefernden imb
gelle erien Arbeit >iir die Sladt auch das kleinsle Läocke»
dein Kiibiknibnil nach ansnirechnen . als einer mit emem
Elab von Kalknlaloreii ansaestaiieien Möbel ' abrik.

Wir bolien. daß die'e Oebringer Möbel ' abrik der
gen'Hiii>1e» Berechniingswei 'e des bie'igen Sladiban-
amks in ieder Hin i bt Nechiinng aeiraaen ^n', und
dag dies maßgebend für die Vergebung des Schrankes
nach auswürls war.

Mehrere Srtreirrermeistcr.

Ccwii 'iilis 'e von der Ecrderverlosung
des Orlsans 'chuh Ealw .'

Von der n»i Lonuiag stutteesuadeueuBerloiuna sind
noch solaendc Gci» n >e ai zubolrn: Losiiuninier 25 31, 39,
40. 43, 59. 33. <0. 92. 96. 104, 105, 114. >32. 140. 152,
106. 177. 131, 132. 203, 203, 215. 233. 204. 300. 310.
332. 333, 442. 527. 507. 626. 653. 6^4. 704. 712, 713,
73». 332. 910. 033. 955. 9 '3. 937, 1105, 1016. I» N.
1139, I 11. 1222, 1227. 1237. 1257, 1262, 1273. 1201,
1341. 1364, 1372. 1382. 1393. 1432. 1441. 1461. 1471.
14 '5. 14!>6, 1520, 16 1. 1-57, , 732. 1744. 1767. 1742.
1913. 1937. 1041. 2016. 2050,2140 Die Gewinne wer¬
den geeen Vor egnng des beir Loses von beute an bis
Samstag,  21 . 1. j, abends nur von 5 Ubr an
bei B . May,  Ealzgasse neben dem Rathaus abgegeben.

s
kür 1922

iiiilM -V
5i»ä oul cier Oe8c1>IilS !>leUe
äieses Kistler ägj 8tück ru
80 k' tg , "M »« eriigitlicli.

WIIIII»I!!!II»!»I!!!!iI!I!IIII!IIHIIM
Feldgraue Ho en Schritt !. 74 84 195 . - I» 2I0 . — Mk .,
DianchcsterHosen „ 74 -34 2 - V.— I» 250 .— Mb -,
dunkle Tuchtzo rn , geeignet als

Lonntogsl osen Sckrill >.74 84 165 . — Is185 .— Mk .,
schwarze Hosen sür Veamie nno

Ltsenbahiicr Schritt, . 74 84 225 .— Mk .,
feldgraue Joppen , l och pe .chlosscn,

ganz gesüuert , mit 4 aujge «egten
Taichrn , In Größen 46 54 850 .— Mb .,

Dr >!chanzüge in grau ». blau Gr . 48 - 54 160 .— Mk
ohciicrt ironko Nacknahine Wcuitranv 's 2ln » und Ber»
knussgrschäit Karlsruhe . Kloncusiraße 52^

Private
Drnrhsachrn aller Flrt,
wie : Verlobuugs - und
l ?ermählungsan ;rigen,
ÄcburtsLiizcigen .Cllch-
Darirn , Sxcisefolgen,
Einladungen , Vesuchs-
karlcrr , Danksagungen

lirsrrn wir rasch

A . Veischlägcr 'sche
Buchdruckrerri Calw

Freundliche Einladung.
Zu der am

15 . —20 . Januar abends 8 Ahr
Methoüistenge -te'nde

stailfindcnden

E » l>» gclisiisii » l.
PredigerI . Elfner . Nagold

m.rd über solnende Geaeuslände ipreckcu:
Eine kö -tliche Bot 'cha t.
Die notwendigste Le'iens 'raie.
Eine wnnderbare Begegnung.
Etwas Gewisses.
2n der Schwebe.

FV Federmann ist herzlich willkommen.
Ter Gen e ndevocsland.

Tüchtiger , in der Herstellung von Scl nitt-
und Clanzwerk eu^en, relpeklio im Aus-

Hauen erfahrener

gesucht.
„§ loreat "-Werke Hirsau.

NZff" Oele ^ enlieilskauk
aui btevre,beeilt, <tLN 6a , 1Ẑ-,a>/. „poen lür

^kiriZvv rte,Kut8c !ieo, ^ rüei1el ' ,llör8lei'
im Lieien , xut eiiio,tene VÄ88eiö .c1i e 5t,iipar >rlt )0ie

Oumm !- ? e ! ennen,
0,S8 --e 92 195 per Stück INsrk 115 .—, go to »nä vcr»

psckun »8l,t-i beirrt per I42c>ii,sii, »e, -,oisi xe Vvrrot,
K. k< uK8ei -. 81utt § rirt,
8cl »vsd >tra -,e 129. Postscheck 6841.

S uche skrI. Februar
ein ordentliches

sür gut bürgerliche» Haushalt
Loh» 200 Mark

Frau Dampsziegeleibrsitzer
Schaible Weit im Dorf

bei Siuligari.

Filugen , tüchtigen

Slhktidkr
UM - incht -W4S

Kart Brüstle , Schneider,
dieubulach.

2 ältere

und 1

Kommode
verkauft

Georg Rentschler,
Zavetstein.

Enicn

KiMtMle«
zu vcrkausen

Bischofsstr . 453 I Tr. l.

(öulerhatienes

Piano
zu kaufen gesucht.

Gesl Angebote uiilcr C.
A . 14 au die Gejch. ds . Bl.

Maisenbach.
Eaic mlt dem 4. Kalb , 27

Woche» trächtige, jehierireie

Fahr-

läglich ca.5 LilcrMilch geben
setzt dem Verkauf aus.

Georg Rittmann.

2 Läufer-
Schweine

verbaust
Joseph Kober,
Etammhetw.

m rtsn Spslton
<tsr kisinsn ,̂n-
rsigsr » tinctst
0is prnktisclis
ttoustrsu guts
Lsisgerihsit

UdsrtlUssig.
Llkiusge -rLt

ru vsr7
Kauisnl

V

Prim Hlütimen,
sei». Boielmlier,

alle Sorten

Birrslellniarell,
sowie ei» Restposten

III Lrilti >:»sco.
G»i»Ui!io!e»iriiger

schwarze wollene

SiriiiW .e.
I» Zismcn.

Zigarctleo , Make
mw tallerbesteGelegeii,e » sür
Wicderverkäu cr) empfiehlt

G . Wohlgeniuth»
Bad Lieoen ; ll.

eiiluineii
Bcsreiuilg tosort. Alter
n. Geschlecht augeben.
Ansk. mui. Verjändh.
„Lonne", Ä.ünche»

A 97. Frundsbergstraße 23.

Lei Anzeigen
ch!» «ns

äurch
§ernsprecher
ausgegebe » weräen.

kann

Keine Sewähr
sü, richtig»
Wieäergab«

übernommen weräen

Verlag äe»
Calwer ragbtane ».
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